Protokoll der neunten Sitzung

des vierten Studierendenparlaments

am 05.03.2002 um 19 Uhr

am Neuen Palais im Großen Senatssaal (Haus 9)

Formalia

Anwesenheit:

Mitglieder: Johannes Schilling(GAL), Annika Philipps (GAL), André Lausch(GAL), Andreas Schackert (GAL), Stefanie Bierstedt (GAL), Andreas Kellner (GAL), Till Meyer(listenlos), Olaf Löhmer(OLL), Sven Brödno (OLL), Alexander Schliep(Juso-HSG), Ronny Bereczki(Liste CDU), Björn Teuteberg(LiCa), Christian Spiekermann(LiCa), Michael Späthe(Juso-HSG), Jens Nindel(Juso-HSG), Yvonne Plaul(GAL), David Eckel(RCDS), Thomas Zapf(OLL)

AStA: Tobias Heptner, Marco Hoffmann, Kaan Sanli, Gundula Stein, 

Gäste: Tamas Blenessy, Lina Weiß, Sabine Merkel, Martin Schütte, Rachel Strecker, Frank Richards (AStA-Geschäftsführer), Sven Friedrich, Kirsten Foemmel

Entschuldigt: Stefan Freydank(OLL), Falk Richter(OLL), Linda Merschin(LiCa), Svetlana Krüger (LiCa), 

Feststellung der Beschlussfähigkeit: Die Beschlussfähigkeit wird aufgrund ausreichender Anwesenheit von 18 Mitgliedern des Studierendenparlamentes von Yvonne Plaul festgestellt.

Yvonne Plaul erklärt ihr Bedauern über die verspätet zugegangenen Einladungen und äußert ihre Verärgerung über die zu kurzfristig vorgelegten und zu umfangreichen Tischvorlagen (Konzept Demokratische Uni Potsdam, Entwurf neue Sozialfondordnung).

Beschluß der Tagesordnung: 

Das Präsidium schlägt vor die vorläufige Tagesordnung zu ändern und nach der Neuwahl eines/einer AStA-ReferentIn, die Behandlung des Konzeptes zur demokratischen Uni Potsdam und des Entwurfs zu Sozialfondordnung vorzuziehen. David Eckel stellt den Antrag auf Nichtbehandlung der Anträge über das Konzept zur Demokratischen Uni Potsdam und des Finanzkonzeptes für das studentische Kulturzentrum. Die folgende Abstimmungen ergibt: eine Ablehnung des Antrages, da er mit 6 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen und 5 Enthaltungen nicht die erforderliche Mehrheit fand. Ronny Bereczki stellt den Antrag das Konzept zu Demokratischen Uni Potsdam als letzten TOP zu behandeln. Der Antrag wird mit 4 Ja-Stimmen, 7 Nein-Stimmen und 4 Enthaltungen abgelehnt. 

Mit der Endabstimmung wird die auf Vorschlag des Präsidiums geänderte Tagesordnung mit 10 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung angenommen.

TOP 1: Gäste
Keiner der Gäste möchte sich äußern.

TOP 2: Konzept Demokratische Uni Potsdam
Ronny Bereczki stellt den GO-Antrag auf 15 min Lesepause – mit 6:6:3 Stimmen abgelehnt. David Eckel stellt den GO-Antrag auf 10 min Lesepause – mit 6:6:3 Stimmen abgelehnt. Yvonne Plaul stellt den GO-Antrag auf 5 min Lesepause – mit 11:4:2 Stimmen angenommen.

Pause 19.30 Uhr

Die Mitglieder Olaf Löhmer(OLL), Sven Brödno (OLL), Thomas Zapf(OLL) verlassen die Sitzung.

Sitzungsfortsetzung 19.45 Uhr

Frank Richards stellt in einer Kurzzusammenfassung das Konzept des AStA zu Demokratischen Uni Potsdam vor. Yvonne Plaul stellt den GO-Antrag die Neuwahl der AStA – ReferentIn und die Behandlung der Sozialfondordnung jetzt vorzuziehen. Der Antrag wird mit 9:0:2 Stimmen angenommen.

TOP 3: Neuwahl der AStA- Referentin für Gleichstellung und Internationales

Till Meyer schlägt als Nachfolgerin für die zurückgetretene Gundula Stein Annika Philipps vor. Für Annika als ehemalige kooptierte Referentin soll Rachel Strecker nachrücken. Annika und Rachel stellen sich und ihre Vorstellungen kurz vor. Kirsten Foemmel erklärt, dass sie als neue kooptierte Referentin für Kultur beim AStA tätig sein wird.

Bei der anschließenden Wahl zur AStA- Referentin für Gleichstellung und Internationales wird Annika Philipps von 14 abgegebenen und gültigen Stimmen mit 14 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen gewählt. Sie nimmt die Wahl an und scheidet somit als Nichtvorstandmitglied des AStA aus dem StuPa aus.

TOP 4: Sozialfondordnung

Manuel Schrape berichtet von der Arbeit der Sozialfondkommission zum Semesterticket und zieht ein insgesamt positives Fazit. Dabei macht er aber die teilweise sehr lange Bearbeitungszeit der Anträge als negativen Punkt deutlich. Für das SS 2002 sind 90 Neuanträge auf Befreiung vom Semesterticket eingegangen. Im folgenden erklärt er die Vorschläge zur Änderung der Sozialfondordnung. In der darauffolgenden Debatte wird diskuiert, ob die Sozialfondordnung nicht später beschlossen werden kann, da sie ja erst in der neuen Fassung für das WS 2002/2003 in Kraft treten kann. Auch der Vorschlag bei geringer Überschreitung der Bedarfsgrenzen zur Ermittelung der Anspruchsberechtigung auf Befreiung (+ 5-10%) eine Befreiung/Förderung gestaffelt durchzuführen wird besprochen.

Nachdem Ronny Berezcki gegangen ist, stellt David Eckel einen GO-Antrag auf Feststellung der Beschlussfähigkeit. Nach Durchzählung der noch anwesenden Mitglieder des StuPa stellt das Präsidium Nichtbeschlussfähigkeit bei 13 anwesenden Mitgliedern fest.

Yvonne Plaul schließt daher die Sitzung und lädt zur Wiederholungssitzung am 12.03.2002 am Neuen Palais ein. Als Tagesordnungspunkte erklärt sie : 1. Formales, 2.Entwurf Sozialfondordnung, 3. Finanzkonzept studentisches Kulturzentrum, 4. Konzept Demokratische Uni Potsdam, 5. Berichte des AStA und aus Senat/Senatskommissionen u.a. 6. Anträge 7. Verschiedenes

Schluß der Sitzung 20.30 Uhr

Nach bestem Wissen und Gewissen

Michael Späthe
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